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Ein besonderer Brückentag in Dellbrück
stellt Bilderauch imPfarrsaalvonSt. Josefausfolograt

pRŰCK. Im Fahrradladen, in der Wein-
g, incinerBankundunteranderemin

DELLBI

DdesGemeindezentrumsSt. Josef fin-
M an Freitag, 30. Mai, von 16 und 18.30

Himmelfahrt) unter dem Thema „,Von
hufensterzu Schaufenster statt. DerWeg.

Fenst

rder „Dellbrlbrückentag" (Brückentag nach

nacht einzelnen Stationen vorbeifübrt.
tct sichals„JkulturelleErkundungdurch
Dlbrick mit viel Musik". In diesem Jahr
ehen beim „Dellbrückentag", der von Re-
dseur, Dramaturg und Sprecher Ingo Mül-
-Becker aus Dellbrück organsiert wird, Fo-
erafien von Rebecca Pectz im Mittelpunkt,

in den Schaufenstern ausgestellt werden.
DeAufnahmen zeigen Delbrūcker „Kultur-
nure"unterschiedlichen Alters aus den Berei-
den Architcktur, Bildung, Fotografie, Litera-
M.Medien und Musik. Auf dem zwei Kilo-

die

meter langen Weg an der Dellbrücker Haupt-
straße entlang sind zısātzlich einige Stationcn
mit Musik Lesungen und Perfomances ge-
plant. Dic Kirche St. Josef gchört mit zu den
Unterstützerm Eine Fotografie von Rebecca
Peetz wird auch im großen Fenster im Pfarr-
saal zu sehen sein. ,„Paare sind wohl die kleins-
te Einheit von familiärem Zusammenhalt", so
Müller-Becker. Er führt weiter aus,dass „Kul-
turpaare" dabei für den Kern des Dellbrücker
Lebensgefüihis als familienfreundlicher Stadt-
teil Kõlns stehen. Die vorbereitete Fotoserie
ist das Ergebnis eines zweijähnigen Arbeits-
prozesses, entstanden sind Fotos von rund 80
Paaren. Beginn des Ausstellungsrundgangs
wird um 16 Uhr in der Dellbrūcker Hauptstra-
Be 113 sein. Der Eintritt ist frei. Die Fotos sind
bis zum Sonntag, 1. Juni, zu sehen.
→ www.dellbrueckentag de

RUM

Festfür den.Lunker Dom"
Vor125 Jahren wurde St. Dionysius konsekriert

LONGERICH. Der Stadtteil hat seinen
cigenenDom- den ,„Lunker Dom, wie St.
Dionysíusgerm genannt wird. Am Sonntag.
25,Mai, um 10.30 Uhr feiert die Gemeinde
mit Pfarrer Temur Johannes Bagherzadeh
das 125. Kirchweihfest der neugotischen
Kirche. Anschließend wird bei gutem Wet-
teraufden Kirchplatz eingeladen - mit der
Möglichkeit, historische Einblicke in die
Plarkirche zu erhalten.
Schon seit 1080 besaß das Dorf eine

cigeneKirche, die zum Ursulastift in Kõln
gehörte. Nachdem die Kirche zu klein wur-
de, entschloss man sich, einen Neubau zu
errichten, der von Vincenz Statz von 1898
bis 1899 vorgenommen wurde. Am Vor-
abend von Christi Himmelfahrt 1900 wur-
de die heutige Kirche St. Dionysios von
Weihbischof Dr. Hubertus Simar konse-
kriert. Ein paar Tage spāter wurde das Al-
lerheiligste in einer feierlichen Prozession
aus der alten Kirche in das neue Gotteshaus
übertragen.

Den grõßten Einschnitt ihrer Geschichte
erfuhr die dreischiffige Backsteinbasilika im
März 1942- andiesem Tag wurde sie durch
eine Lufmine größtenteils zerstört. Der
Wiederaufbau erfolgte in Etappen und war
erst 23 Jahre später abgeschlossen. Die zer-
störten Gewölbe wurden von Architekt Karl
Band durch Holzdecken ersetzt, die Kirche
bekam auch eine neue Innenraumgestaltung.
Der Architekt folgte auch dabei seinem Leit-
gedanken,Historisches mit Neuem zu ver-
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binden. Bis 1950 begleitete Pfarrer Joseph
Stausberg die Sanierungsarbeiten. Von ihm
wird Folgendes berichtet: Bei einer Messe
wahrend der NS-Zeit war ein Nationalsozi-
alist anwesend. der sich am Beichtstuhl an-
lehnte und die Predigt mitschrieb. Stausberg
unterbrach seine Predigt und fragte: „Sind
sie beim Schreiben mitgekommen oder soll
ich langsamer sprechen Nach der Bemer-
kung verließ dieser sofort die Kirche. RUM

Der Kirchweihe vor 125 Jahren gedenkt Longerich mit

(Foto: RUM)einem Fest.
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KÖLN.In den Kirchen der Innenstadt gin-
genjetzt Diebe auf Beutezug und stahlen
ein goldenes Kreuz aus St Aposteln. In
St Andreas wurden Türen in der Sakris-
tei mit einer Axt aufgebrochen und ein
Reliquienkreuz entwendet. Das 1929 ge-
fertigte Kreuz aus St Apostein enthält
Kreuzpartikel, besteht aus Silber, ist tel-
weise vergoldet und mit Halbedelstei-
nen dekornert. Das Reliquienkreuz war in
einem Wandschrank gelagert. Die Pol-
zei vermutet, dass der Diebstahl nicht
gezielt geplant war, da die Täter mehre-
re Schränke durchwühlten und an einer
Stahltür scheiterten. Für Innenstadtpfar-
rer Dr. Dominik Meiering ist es wichtig.
dass die Kirchen trotz der vermehrt auf-
tretenden Diebstähle geöfnet bletben
können. Die wertvollen Kirchengegen-
stănde müssten deshallb besonders ge-
sichert werden und nur unter Aufsicht
Zu sehen sein. Zur Übersicht über alle
Gegenstände wurde schon vor Jahren
eine Inventarliste angelegt Berets in
der Vergangenheit kam es zu Vorfällen
dieser Art, was zu erhöhter Wachsam-
keit führte Immer wieder sind die Innen-
stadt-Kirchen von Vandalismus betrof-
fen. Es wurde in jűngster Zeit immer wie-
der von Verschmutzungen, Drogenkon-
sum, Graffiti oder Aufklebern in und an
Kirchen berichtet.

WEIDEN. Am Vorabend des Pfingstfes-
tes, Samstag, 7. Juni, laden die Gemein-
den St Franziskus und St Stephan zu
einer Pfingstvigil mit Pfarrer Albert Kühl-
wetter ein. Sie beginnt um 20 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche, ab 19.30Uhr wird je-
weils eine Glocke läuten, ab 1945 Uhr
erklingt das volle Geläut iederblätter
und Gesangbücher liegen für die Teil-
nehmer bereit, auch gibt es für jeden
eine Kerze, die beim Einzug an der Os-
terkerze entzündet wird.

KÖLN. „Leben jenseits der Erde? Un-
sere Zukunft auf dem Mars heißt
eine Veranstaltung in der Karl Rah-
ner Akademie am Mittwoch, 4. Juni,
von 10 bis 1130 Uhr. Ulrich Kõhler
vom Deutschen Zentrum für Luft- und
Raumfahrt (DLR), Institut für Planeten-
forschung in Berlin, gibt Einblicke in
die aktuelen Raumfahrtmissionen zu
dem Nachbarplaneten.
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